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was vot fouren Schritt
Cin jeglicher von und su deinen Sarge
frite,
Lnd wie viel Seuffser wic nad deinem
‘ Grabe fchicter,
Da8 ift die Feder nicht vermbdgend aussudriicen,
- Wit ftehen allerfeits betvitbet und befchame, :

Der Fub, die Hand, der Mund, die Jungewird geldhmt,
Wenn wiv Bid) nod) einmabl auf deiner Babre fehen,
Rachdemn dein Iodes-Fall auch uns sum Schmers gefchehen.

Denn wit befimten und mithdhiter Dancebarfeit,

Was deine Liebes- Bruft in abgewichuner it
Lot ungermeine HUID und tdglich sugewendet,

Die lender! fich muniwehr mit deinem Leben endet.

& baft vor und geforgt, gebethet und geradhe,

Und mebr auf unfec Hevl, al8 wic vecdient, gedacht,”
Eein Here war, wie die Hand, beftdndig aufgefchlofen,
Daraus und mancher Strohm ded Seegens sugefloffen. «

Da nun dieganse Stadtvon deinen Wandel fpricet,

Wohlan! fo fdnweigen mic ey deinem Grabe nidh,
Lind wollei, datoit dieh mit unfern Shrdnen nesen,

Aucy i anit sum Danct ein Eheen- Dencmabl fesen,
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Wi frelien Fich daben mit aller Chefurdht vor,
Unbd beber deirien Glang af8 einen Stern enpor,
Der in dev Finftecnip, mic unverricteen bienen,
Auf diefer Unter s Welt geranme Jeit geidbienen.
einn aufaewedtes Haupt war als einBerg: Werdteic
An KMugheit wnd Bevftande, dewt feinften Solve gleich,
Dabet, wertn Nietmand fich in Rothsu helfien wufte, *
eein woblgemeinter fath den Ausfylag geben mufte,
Wie manchemn hajiu niche den beften Sehus extheife?
o, wie der IWanderd. Menn nady eineim Sehatten Bil,
Unb fich an eitten Ot su folcbet Jeie verfrecer,
Wenn Hagel, Blip und Kall, bey Tag und RNache exfepreciet,
Det, wenn er durftig ift, nad eintemn Btiinnen gep,
LIntd bep detmt Waffer» Dvell begievig ftile frept
©o haft Su Seel und Leib gefprifer und getraneer -
Daranauch unfer Hers mit hdcbiten Danct gedenchet,
Wir vithmen, was dein Jrund st vficern hoten fief,
Wenn veine milde Hand der Licbe Feucht bewief:
Wi find darsu gefest, dag it und dienen mufjen,
as aber Febler fepn, die wollen wit nidt wiffen,
o licbreidy bat deint At uud jedecseit gedient,
Daber deint wabred Lob, wie griittes Cpheir, griint,
Su bift dec Aetien Stab, der Witttwen Troft gewefen,
Dergleichen wir ordem von Hiobs Thaten lefen.
Sein TWandel war gerecht, vor GOt und vor dey FWeft,
Mit SHreiligeeit gesiert, mit Weikheit angeftelit,
Druttt Fonte deinen Geift, Fein @)egen&anbtbeqm;ngen,
Nodh deitt gelaBned Hevs vou feiner Stdtte bringen,
it find daber befturst, daf uns ded Todes Mache,
Um dicje Seltenbeit, ald unfern Schas, gebrache,
Und muffen Siv nunmebr, da wic der Fall erleben,

Den hodhoerdienten Dan mit taujend Thrdnen gebm.ﬂ
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Der HODte labe Bidh davor, in Croigfeit!

Und cvdne Sidy dafelbft wadh uberftanduen Streie!
Cr lafje feinen Strobm mit Freuden viberfliefen,
Und Bt das Himmel - Brode dev Seeligkeit genieffen!

@em Hodybetriibtes STaUR, sas veine Srew
ermift,
Lind deinex Liebed - That sugleich bevaubet ift,
Dad uberfehutte GOLE, gleich einenr fanfiten Regen,
Mt allen Woblevgehn und taufendfachen Seeqen!
Er nehme Sich vabey der Kivch-und Schulen an,
. Da feine Bater-Hand den grofien Rif gethan,
Uind beple wicderur, nadh diefen Trauer- Stunden,
Durdy feine WBundet - Krafft, die tieffaefdlagnen Wunden!
Wi abet legen nun, mit hochft gebeugten Sim,
Lot die genofie S;)ulb DieB Todten- Opffer hin,
Lind wollen allen Dand, dent wiv nod) fhuldig bleidex,

ot @i, o SFeligfter! in unfee Sersen fpreiven,
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	Den Schuldigsten Danck vor erzeigte Viele Wohlthaten Wolten Dem Hochwürdigen und Hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Friedrich Wilhelm von Scharden Sr. Königl. Majestät in Preussen Hochbestallter Consistorial-Rath und ersten Hoff-Prediger ... Als Derselbe Anno MDCCXXXIV. den 26. Mart. Aus der Zeit in die frohe Ewigkeit versetzet Und den 29ten darauf Jn die dasige Dom-Kirche zu seiner Ruhe gebracht wurde Als Jhrem Vorgesetzten Ephoro Mit wehmüthigen Hertzen abstatten Und gegen Dessen Hinterlassene Hochbetrübte Familie Jhren gehorsamsten Respect erweisen Die Sämmtlichen Studiosi des Königl. Reformirten Frey-Tisches.
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